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stehen bleiben

stehen bleiben
nach innen wachsen
neuland insel wegsein

gestern wie ein gespenst dahinjagen
hungrig lachen und zähneklappern

morgen wieder stehen bleiben
nach innen wachsen
neuland insel wegsein

und übermorgen?
immer weiter
weiter weiter 
dasselbe finden
neues denken
nicht mehr winken
aber vornüberkippen und schweigen

2008

totentanz im morgengrauen

hingeworfen 
zertreten
der geruch von geknickten blumen

im vorübergehen
dunkle augen aus der tiefe
hypnotisch
sie krallen sich in unseren augen fest
augen 
sie haben alles gesehen
 
schwarze wunden 
sterbendes fleisch

dann eine ambulanz 
auf dem weg in die nacht

der herbst ist vorbei
der winter kommt
das leben fällt aus uns heraus
ein verdammt harter winter
fast tödlich

2006
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Gedichte, Fotografi en, Zeichnungen

Anna Altmeier und Lorenzo Conti, Publikation, 2022
Edition Königstuhl, St. Gallenkappel

Approximative Gleichzeit

Dunkle Nacht, dunkle Zeiten. Eine Myriade an Worten, Gedanken und Bildern schwirren 
zwischen eigenständig denkenden und handelnden Charakteren umher.

Dieses Oszilieren zwischen realem Jetzt, Erinnerungen und imaginierten Gedankenwelten 
lässt ein Gefühl der approximativen Gleichzeit entstehen.

Die Künstlerin Anna Altmeier und der Gestalter Lorenzo Conti haben in stiller Verbunden-
heit dieses einzigartige Buch erdacht, skizziert, redigiert und schliesslich produziert.

Die Logik des Druckprozesses wurde auf den Kopf gestellt. Gedruckt wird das Licht, im 
Buch als Silber dargestellt. Das Schwarze des Papiers bildet die Basis. Nur so kann das 

Licht der Fotografi e, das Glühen der Worte zum Leuchten gebracht werden.



„AUSSTELLUNG ZUM GEBURTSTAG 
VON JAKOB ENGLER“

GALERIE EULENSPIEGEL, BASEL 
Gruppenausstellung 

12.01. bis 11.02.2022



Kunst ist Kommunikation. Ohne Beachtung existiert sie nicht. Viele Gemälde, wertvoll oder nicht, gehen verges-

sen oder werden als Verbrauchsgut der Konsumgesellschaft gleich achtlos entsorgt. Deshalb machten sich das 

Kulturmuseum Bern und Macher*innen des letztjährigen Ghost Festivals in 11 Brockenstuben des Kantons auf 

die Suche nach vergessener Kunst, im Portemonnaie 20 Franken pro Bild. Sie fanden 240 Originalbilder und in 

ihrem Umfeld Kulturschaffende, die sich eines der vergessenen Kunstwerke annehmen. Diese haben jetzt drei 

Monate Zeit, ihr Brockibild zu bearbeiten. Einzige Vorgabe ist, dass das Ausgangswerk auf die eine oder andere 

Art sichtbar bleibt.....

	 Der Kanton Bern hat viele Welten und Szenen, aber sie treffen zu selten aufeinander. SecondArt 

führt sie zusammen. So gesellten sich zu namhaften bildenden Künstler*innen talentierte Kunststudent*innen, 

...Sprayer*innen, Musiker*innen, Literat*innen und Menschen, die die Berner Kunstszene prägen. Das Resultat 

ihrer Arbeit wird vom 4. bis 20. November an einem grossen Kunsthappening mit Verkaufsausstellung dem Publi-

kum vorgestellt. Der Zusammenschluss von Ghost-Festival-Macher*innen, dem wohl einzigartigsten Musikfestival 

des letzten Jahres, und des mitten in der Szene gelandeten Kulturmuseums Bern, lässt ein grosses Ereignis für 

kunstnahe und -ferne Kulturgänger*innen in einer erstmals bespielten, 700m2 grossen Vidmarhalle erwarten.

„SECOND ART“
KULTURMUSEUM BERN, VIDMARHALLEN 
Gruppenausstellung / Happening / Auktion

05.11. bis 20.11.2022

Der Bund: „...die aufregendste Ausstellung in Bern in 
diesem Jahr“. „Das war Aufbruchstimmung – und kein 
leeres Versprechen. Genial. Ich habe ca. 20 Jahre auf 

sowas gewartet … und ich glaub, Bern auch“. 
Lukas Vogelsang.



„ANNA & ANNA“
Jedlitschka Gallery, Zürich 

Doppelausstellung mit Anna Aregger
26.03. bis 30.04.2022

mit Buchpräsentation „Bilder, Geschichten“

Kunstbulletin, 4/2022, 
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„ANNA & ANNA“
Jedlitschka Gallery, Zürich 

Doppelausstellung mit Anna Aregger
26.03. bis 30.04.2022

mit Buchpräsentation „Bilder, Geschichten“
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Das malerische Werk von Anna Altmeier wurzelt in der Roman-
tik, in Symbolismus und Surrealismus. Davon sprechen schon 
allein die Titel ihrer stets in Zyklen entwickelten Bild-Gruppen: 
„Insomnia“, „Restlicht“, „Schneewittchen wird erwachsen“. 
Es öffnet sich eine Welt, die zwischen Traum und Wirklichkeit 
schwebt, es öffnen sich im Sinne von E.T.A. Hoffmann eigent-
liche Nachtstücke. Die Welt scheint nicht fassbar, Raum- und 
Grössenordnungen verschieben sich bis ins Unheimliche. Angst 
und Beklemmung greifen um sich. Die Farben irrlichtern – und 
wo sie manchmal doch geradezu lieblich erscheinen, kippt die 
Szenerie unmittelbar wieder ins Nebelhaft-Unheimliche. Das 
wird noch dadurch gesteigert, dass die Welt, die da aufscheint, 
keineswegs im Gestern, sondern ganz und gar – bis hin zu De-
tails – im Heute anzusiedeln ist.
In Manchem vermag das an Werke von Leonor Fini zu erin-
nern, unübersehbar ist jedoch dennoch die Eigenständigkeit 
der komplexen Bildfindungen. Diese entwickeln sich nicht nur 
thematisch, entscheidend ist auch die spezielle Technik einer 
vielschichtigen Malerei in Mischtechnik: Die Schichtungen ent-
sprechen den inhaltlichen Bildfindungen. Wie beim berühmten 
„Wunderblock“ von Sigmund Freud schimmert das Vergessene 
oder das Verdrängte hervor und öffnet so auf paradox poeti-
sche Art die Abgründe. Wenn denn diese Bilder an die Roman-
tik erinnern, dann jedenfalls an jene, die als schwarze, dunkle 
oder gar negative umschrieben wird.

Auszug aus dem Text von
Konrad Tobler, Kunstkritiker und Kulturjournalist, Bern, 2020

„BILDER, GESCHICHTEN“ 
Werkbuch über meine Arbeiten von 2011-2021

Publikation, 2022
Verlag Liberati Publishing, Bern



Buchpräsentation in der Galerie Mayhaus, Erlach
4. September 2022

„BILDER, GESCHICHTEN“ 
Werkbuch über meine Arbeiten von 2011-2021

Publikation, 2022
Verlag Liberati Publishing, Bern



„20 Jahre Galerie Eulenspiegel“
Galerie Eulenspiegel, Basel

Jubiläumsgruppenausstellung
23.November 2021 bis 15.Januar 2022



„Das Mädchen ohne Namen“
Galerie Mayhaus, Ilja & René Steiner, Erlach

Einzelausstellung
29.Mai bis 27.Juni 2021



„Das Mädchen ohne Namen“
Galerie Mayhaus, Ilja & René Steiner, Erlach

Einzelausstellung
29.Mai bis 27.Juni 2021

„Das Mädchen ohne Namen“, 2018/19 entstanden, ein Krimi in Märchenform, ist eine Geschichte in Bildern, in der es um 
ein stummes Mädchen geht. 

„Sie kam aus dem Bild ins Bild, sie ging ins Irgendwo.
Bilder bildeten sich um sie. Vögel und Menschen

schwammen umher. Im Traum suchte sie ihren Namen.“

Konrad Tobler, Kunstkritiker, Kurator, Bern



„Der Rahmen und sein Künstler“
Galerie Eulenspiegel, Basel

Gruppenausstellung
13.Juni bis 11.Juli 2020



„Nacht und Zeit“
Galerie Eulenspiegel, Basel

Doppelausstellung mit Martin Bill
16.01. bis 22.02.2020

Text Flyer zur Ausstellung

Die Künstlerin Anna Altmeier verwendet in ihren Arbeiten 
verschiedene Medien. Von Malerei über Fotografie bis hin 
zum geschriebenen Wort. Die Übergänge sind jeweils flies-
send. Denn bei Altmeier hängt alles zusammen, bei ihr sti-
mulieren sich die einzelnen Dinge gegenseitig. So erzählen 
ihre Gemälde märchenhafte Geschichten, die Fotografien 
wirken wie Gedichte und die Gedichte wiederum evozieren 
beim Hören und Lesen Bilder. Auf diese Weise vermitteln 
Anna Altmeiers Werke ganzheitliche sinnliche Erlebnisse, 
die beim Betrachter Fragen, Wünsche und Sehnsüchte 
wecken.

City Date 2 2017, Mix auf Leinen, 70x100 cm




